Uber dieses Buch

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im
Rahmen eines Projekts, mit dem die Biicher dieser Welt online verfiigbar gemacht werden sollen, sorgféltig gescannt wurde.

Das Buch hat das Urheberrecht tiberdauert und kann nun 6ffentlich zugénglich gemacht werden. Ein 6ffentlich zugéngliches Buch ist ein Buch,
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch 6ffentlich zugénglich ist, kann
von Land zu Land unterschiedlich sein. Offentlich zugéngliche Biicher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles
und wissenschaftliches Vermdgen dar, das hdufi nur schwierig zu entdecken ist.

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finde sich auch in dieser Datei — eine Erin-
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Thnen hinter sich gebracht hat.

Nutzungsrichtlinien

Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit 6ffentlich zugéngliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse
zuginglich zu machen. Offentlich zugingliche Biicher gehdren der Offentlichkeit, und wir sind nur ihre Hiiter. Nichtsdestotrotz ist diese
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfiigung stellen zu kdnnen, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehoren technische Einschrankungen fiir automatisierte Abfragen.

Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien:

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen ZwedKarhaben Google Buchsuche fiir Endanwender konzipiert und mochten, dass Sie diese
Dateien nur fiir personliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden.

+ Keine automatisierten Abfrag&enden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen
iiber maschinelle Ubersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchfiihren, in denen der Zugang zu Text in groBen Mengen
niitzlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fordern die Nutzung des dffentlich zugénglichen Materials fiir diese Zwecke und kdnnen Thnen
unter Umsténden helfen.

+ Beibehaltung von Google-Markenelemeriien "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden ist wichtig zur Information iiber
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material iiber Google Buchsuche zu fin en. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht.

+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalitdtabhingig von IThrem Verwendungszweck miissen Sie sich Threr Verantwortung bewusst sein,
sicherzustellen, dass Thre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafiirhalten fiir Nutzer in den USA
offentlich zugénglich ist, auch fiir Nutzer in anderen Landern 6ffentlich zugénglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist
von Land zu Land verschieden. Wir kdnnen keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zuléssig
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und {iberall auf der
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben.

Uber Google Buchsuche

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugénglich zu machen. Google
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Biicher dieser Welt zu entdecken, und unterstiitzt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen.
Den gesamten Buchtext kénnen Sie im Internet unterfht tp: //books . google . con durchsuchen.



https://books.google.de/books?id=X3teAAAAcAAJ&hl=de

33123&[ mugem

o I‘relhafen, | |
fiil“ Wahrhelt Recht und offne Rede.:

._..,'I

| EIN BEIBLATT o
zZur constltutioncllen Staats- Burgerzeltung ’.

zunaehst der En‘irtemng provmzneller und. allgememen Staats nnd -
' 3 Vemaltungsgebrechen bestimmt.” : '

. R Lo VoL . Z“',". .'
M 55 Mlttwoch, Pt et bas Befe St den 10. Juli 1833




—_ 210 —

I Theater-Jammer.. ..

. Am. 19ten. Suni 1833 faben wic- auf bem
Qpcat;g am Linde[hen Bade Leonore, fedmu
foiel mit Gefang von Holtei. Unfere Tomters Dia
rection muf unfern Appetit flie febr flarf balten,
ba fie uns nady einec faft viewdchentlichen Faftens
geit mit diefec RNabefuppe ju fictigen boffte. Die-
fes unad) Biiegers: Plaveecstodyter ju . Taubenpain
beasbeitete Schaufpiel nimme unter den gerwdbnlis
chen Ridhefpielen eimen nuc febr mitcelmdgigen Plag
ein, indem die Eharalter Hid flacgercicnet und
bie Scenen obne alles Leben find. Die eigentlidye
- Zendeny Ddiefes Schaufpiels ift, bden Patriotiemus.
ec JJ)n‘nﬁm und ibre abgdesifche Becebrung Ddes.
quen Brig ju {dildern, weldyed denn dec Reiters.
yaterofficier Wallheim in den Erdftighten Fildpen:
Ber weiland Konigl. Preud Acmee und im Abe,
fingen einiger preufifhen vollsthimtichen Gaffens.
baues redlidy thut. D, v. Poltei peigt fich
gang alé Besliner. Lt er dody den . flecbemden
Wilheim v. Scarlow prophetifd wverbinden,
daB auf Preupens Boden nody febr grofie Srifter
esftehen witcden. Sollte diefer junge ftetbende Ofs
ficier im Sabre 1762 fhon etwaé von den 13 dras
matifhen Sdyrififtellern Berling, wie, Poltei, Ans;

8¢lp . geabnet baben 7 — Rury, diefes Schaus;
fpiel fann bddyftens f[dyon eraitivte Preufen noch

mebe eralticen; bei uné aber fonnte ef bidyftens
nuc dann gefallen, twenn die Nollen mit guten
Cdaufpiclen befebt wucden; daé mufte unfere

tiefblidende Theaters Divection wobl audy ee- - -
fannt baben,. da man die Rollen vom der Efite
dec deutfdhen Sdhaufpicler befest fah. — So eve -
ftinget denn ihr Namen ber dramatifdyen Heroen !
© Pere ». Starfow (Hr. Dittmacfd) H.
v. Starforw ift ein altpreufifdyec Arifolrat, der mit |
fo drofer Licbe om feinem Stammbaume bdngt,
Daf er 8 lieber feben will, dafi fidy ber ecingige go -
liebte ©obn eine Kugel duedy den Kopf jage, ats
fid ‘mit einev. blegerlihen Ditne veveblide, wmbd -
fidy auf der andeen rite ju Tode grdmen will,.
dof bas ficbetlranfe Sdhnden dem vaterlindifdhen
Adel gegen bew Feind yu verfechten, Anftand nimme.
$. Dittmacfd, vefen Beruf jum Theater fidy
eben noch nidht fondertich fand gegeben mnd Deffen
fdwdde Seite 8 wabhrlidy nidyt iff, Charaltere ju
geidmen, ~begnbigte {idy audy bier feime Rotle tafss
weife berjupoltert. TWenn Hr. Dittmarfd
nidt fagte e freue, drgre ober betrlite fidy, ane
feben tolde o8 ibm niemand.  Ueberhaupt ge-
bridt diefems Schaufpieley allec Anftand und jened
fo nothroendige Edl¢, chne teldes audy dec nieds
tigfle Romiler nidyt beftebt. -

- Bithelm, deffen Sobn (Hr. Liphardt). Fihe
Biefen bald liebefiechen, bald wild aufflammenden
@chvola reidhte baf monotone Spiel des SHrn. Lipe
barde nirgends aus. Hr. Fipharde, der Tae
fent und Gerandtheit befigt, mdfige fidy dody in
feinem Redefluffe, dem 3u folgen, balsbredyend ift.
Die Gefiipisfteigerungen beffer ndancict, wide
man Heren Lipbarde glaubem, was er fpridt,

© ¥nb et bann aud), bas Geflhl ded Subdrers anves

g, was ibm in feinen bisherigen Leiftungen nidit
gelang. -~ -7 o .
Wallheim, cin altec Reiteruntevofficier. H.
Fifder flelite disfe fludende- pattiotifdse Meicecfeele
teiht poffielidy dar, und es gelang ihm, den Love
Beer biefes AdemdS -davon gu tragm, d. h. ev mife
fiel wenigee als die anbern,  Am Sdiluffe dee 2.
Avtheitung viefen' einige Spottodgel Dem. W,
toeiches dennt-ein guter Freund des Herrn Fifdree
benugte, und audy ihn vief, movauf Hr. Fifder
in ber Meinung: das allgemeine Rufen geite ibm,
und vielleiht audy wie Warquis Pofa ,mit fid
felbft sufriedens banfesvoll erfdien.  Jrven ift-
menfdlidy. o .
Bhrger, Pajtor (Hr.Riffe.) €8 ift wundew
fidy, daf man an eimem Hoftbeater ben erfien Vafe
fiften. ber. Deutfchen Oper tn foidben Hollen befddftioe.
fiebt.” Uné renigffens freut e allental ausnehmend,
wenn wic Hrn. Riffe i Sdpufpiel bdren, denn
feine-Declamation erinners uns fletd fehe ledbhaft an
die unfers Nadyrodcbters in dex Neujahrénacdht.
Leonore, feine Fodter (Dem. Herold.)
Sn den Hinden ber' Dem. Herold roucde diefe
OMondfdyeingefolt - vollends sum  Jereditd.  Diefe
S daufpiclerin befist nuc gevinge Mittel, jor midyt
- einmal da$ notbwenbdige etver verftandlidhen Ause
foracdbe, und body fieht man nicht feltem die bedetts
tendften Rollen in ibren Hdnden.. Jn dev dritten
Abtheitung, wo [icy Leonove von dew Seliebten vete
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tathen wibwt, witd e wabnfimmiz,” Nua fhelte.
und wobl Dem. Herold das leibbaftige Contecfei.
ciner der Crinnpen dar, aber: Leinedroegs das eines,
wabafinnigen Landmdddyens, deffen Fery duedy dem;
Beerath ded Geliedten gedbroden iff. Daf die wie
Bipern um ihren Kopf bangenden fangen fdrwargen.
Locden nidyt ibve eigenen warem, verbficgt dip graus
fam: Act, auf welde fle mit den Hindey darin,
becumfube und - fie unbarmbersiy gecjoufte. Gine:
foldye Berwiiftung wilrden 6 Fledesmdufe nich anzus:
tidten im Stande gervefen fein. o R

Aurora, Gedfin v, W. (Dem, WARE b. 1),
ftdgt mit der Sunge am, und durhfegt mit deet
Sdyritcen die gange Dithne, , fo daf die Mitfpielene
ben {lets in Gefahr floweden, von ihr fHiber den,
Daufen geworfen ju wevden. Sie bepleitet . jeded,
Wort mit . ciner Auitude, DMan foun ibe faum
nmit ben Bliden folgen, fie ift yoie cin . uedender,
Kobold Bafd biee, bald doet, ,,Um diefed Mows
genvoth gu fabven® cathemw wic Leiner,
Leonore, Aud)fiewicd vom ciner gewiffen Seite:
protegict, fo daf fie e6 wagte ver einjger Jeit dacs.
auf anjuttagen die Laby Myiford in ,,Kabale und.
Liehe ju fpicen. So etwas iff audh muc Hier
denfbar! SKappel, deren Daushofmeifter (Pecr:
Pufd) unterfiilote feine Hervin mit feiner breiten
Spredyveife qus alien Krdften, : o

Ghanther, ein jungec Prediger (Herr Daute),
Peincidy, ein Bedientes (Herr Bihme), bee
Sdyulmeifter, Hore Geiling, dev Shule, Hirr
Sdhdter, dex Todtengrdber, Here Theobald Bues
meifter; die fnmtlih mit deom Pader Schelle
in Raupadys ,, Scieidhinbles. ju (precyen ,swohl
Objecte aber Leine Subjecte find, trugm pu
ver Rundung bes Samgen bei, . - "

Die Borflelung -miffiel feby, und Jebecmann
wae entehftet dbex die Dreiftigleic, und folde quf
diefe Weife befette; Sthde, wie bief feit Lursem,
oft gefdyeben, vorufbbren, dodhy begnigte man fidy,
wie bief bei unferm Publifuns ftets dec Fall ift,
auf — bev Strafie erft Wige gu veifen. Deite.
geift bes meunsebuten Jahrhunberté! — So lange
unfere Theater-Direction das unfelige Spftem, Ddie.
Sdaufpicler in Maffen ju engagiten, beibehdit,
tinnen wic audy davauf rednen, desgleidien Gendiffe
nod) oft su baben! Gott beffers! — x '
. . — 3.

. b '

Redacteur: Jerdinand Poilippi, Bertag der Arnofd’den Buddandlung in Dresden u. Leipiig.

!



	Front Cover
	Freihafen ...
	wenigen Wochen die Journale zu vernichten und die ...
	In se l Rügen. ...
	- ...
	ſein, die aus den urſprünglichen Elementen des ...
	hinreichende Grunde zu mangeln, um gegen andere ...
	y ...
	kann füglich folgende Principien feſtſtellen, nach ...
	Bedeutung bereits erreicht – würden, ſo hoffte man, ...
	für Wahrheit, Recht und offne Rede ...
	ſo dient zur Antwort, daß die Leibgrenadiere keine ...
	Freude haben. Den Text ſoll ein hoher Beſchützer ...
	ſchichtswerke, das jene kleinen Hefte außer ...
	Folgende Vorſchläge zur momentanen ...
	EIN BEI BLATT ...
	deutender Kälte mehr Wärme demſelben ...
	ſie die Rhodeſchen Variationen ſpielte, waren für ...
	ſie noch immer die rein praktiſchen Aerzte, wie ſie ...
	Wundärzte aufgefordert fühlen, ſie dieſer drückenden ...
	Doch wird Einſender dieſes, ein Actuar, ...
	jenem harten Ausdrucke die Homöopathie Ä ...
	hen zu müſſen zugeſtehet, wenn er ſich auch damit zu ...
	III. Ungebührniſſe bei der Dresdener ...
	an Theil nehmen, der Frauenverein kann es nicht ...
	genhändiger Bemerkung des Commiſſionairs: „wird ...
	chen worden; wir wollen hoffen, daß dieſe mit Beifall ...
	In se ...
	durch einige Groſchen Einlaßgeld ſei auch ihr ...
	ich nunmehr die, mir von meinem Gegner ...
	vertrauet, und auf ſeinen „geiſtlichen (?) Styl“ ...
	Freihafen ...
	als in dieſem. Es ſcheint, als wenn man ſich nach ...
	V. A b w e h r. ...
	für wahrheit, ...
	aber die Discuſſion nicht verfaſſungswidrig genannt ...
	für Wahrheit, Recht und offne Rede ...
	meln, da entwarf der eben ſo geiſtreiche als ...
	den gerügten Mängeln gründlich abzuhelfen, ...
	lernt und habe gefunden, daß gerade in den Ge- IV. ...
	In se l ...
	Gangfort, das Univerſitätsgericht, citirt, conſilirt c. ...
	ſo und ſo viel geſtohlen hat, kommt auf ſo und ...
	liche ſoll die Noth mehren, auch ſeine Forderung ...
	hinwegſchlüpft, und oft einige Noten ganz fallen ...
	hinter den Wagen zu ſpannen. Die Kunſt wird – ...
	. EIN BEIBLATT ...
	zu gelangen und die Peſt der Trunkenheit ...
	Bei den großen Fortſchritten, die man jetzt, wie ...
	uns die hohe Capelle denn je dergleichen zu hören? ...
	ein Streben, das um ſo mehr Anerkennung ...
	Intereſſes, und ſollte mit Zuziehung der folgenden, ...
	- Freihafen ...
	einwenden: da bliebe ja der Weg der Actien noch ...
	- --- ...
	wir in den jüngſtverfloſſenen Jahren geworden ...
	die, wie uns bekannt, jede Sylbe mit einem ...
	men aufgeht, wobei dann nicht allein einzelne ...
	fel und Schauſpiel, Wucher und Buchhalterei, ...
	Würden ſolche Verſammlungen geſetzlich die ...
	ben ſein, als ſie es jetzt geworden ſind, und die ...
	- ...
	ein Loos derſelben Nummer zur neuen Lotterie ...
	Landsleute zuerſt nach einem Zeitraum der Vergeſſenheit ...
	EIN BEIBLATT ...
	dann die Herausgezogenen beſchaffen! Schwarz und ...
	nahe zu dem Wohllaut und dem reichen ...
	EIN BE ...
	ſchlechtweg, überhaupt dieſe ganze Himmelsleiter von ...
	nen würde – das Alles ſind ſchon beſprochene aber ...
	Freihafen ...
	vollzogen, keine Leiche begraben, wovon nicht der ...
	das Nothdürftigſte davon nicht beſtreiten können und ...
	Freihafen ...
	V. Vorſchläge zur Güte. ...
	Freihafen ...
	dieſe unteren Stellen nicht freie Concurrenz ...
	auch der größte Theil derſelben auf alle Weiſe ...
	Freihafen ...
	gewaltig alterirt, ſo daß er auf den unglücklichen ...
	Glückskindern, die den Degen in die Scheide ...
	Freihafen ...
	blos Officiere meiden aus dem angegebenen Grunde ...
	Da ihr jedoch auf oben angegebene Weiſe, ...
	lichen Methode das innerſte, tiefſte Gefühl berührt, ...
	Freihafen ...
	der alten Gerichtsverfaſſung c. häufen, denn das ...
	Fürſten auch einmal damit wagen, und zwar vor ...
	Freihafen ...
	Ausdruck dieſer deutſchen Muſik erheiſcht. – Herr ...
	Gewiß iſt jener Aufſatz im Allgemeinen ſo ...
	Welt ſchämen ſich gewiſſermaßen, in der Kirche den ...
	der Länge des Aequators!) ſomit auch die Länge ...
	Freihafen ...
	Amte in jeglichem Stande beförderte. Nächſt dieſer ...
	EIN BEI BLATT ...
	Fuhrwerk beſchäftigten! – Wenn jetzt eine große ...
	Freihafen ...
	Polizei auch den Beſitzern derjenigen Häuſer, worin ...
	rend dem Kompagnie - Arzte, außer Dienſt, es ...
	Freihafen ...
	Baritoniſten nicht! – Wenn Herr W. im Beſitz ...
	nes Hauſes entkommen ſei. Das Haus beſitzt keine ...
	niſſe in den Weg gelegt werden. Ich ſelbſt konnte ...
	- - ...
	rathen wähnt, wird ſie wahnſinnig. Nun ſtellte ...
	Freihafen ...
	Ertheiler in enger Blutsverwandſchaft oder ...
	Freihafen ...
	wähnten früheren Reclamationen noch einmal mit ...
	wachen? er iſt ewig ohne Haltung, ſieht immer wie ...
	geflickte Kleider mitnimmt? Daß man ſelbſt rohe ...
	Freihafen ...
	Freihafen ...
	einen Grad der der Unbedeutentheit, über welchen ...
	Freihafen ...
	ten und koſtſpielige Unterſuchungen vergeblich ...
	Schänkſtuben einrichten und ihre Gäſte, ſo wie ...
	blikum ſeinen vaterländiſchen großen Dichter ...
	geeignetes paſſendes, vielmehr blos der unpartheiſchen ...
	Freihafen ...
	Staatsangelegenheiten auch den öffentlichen ...
	Freihafen ...
	aller Art ein Großes erſparen laſſen, womit ihr den ...
	gerügten Fehler in erhöhtem Grade! In der ...
	Freihafen ...
	Sie werden über das Durcheinander meines ...
	Freihafen ...
	Tag Raſtan hält, ſo brauchte ſie hierzu 9Äarſch- - ...
	Freihafen ...
	kann. Um ſo furchtbarer wirkte aber der ...
	Freihafen ...
	Bauweſens machte, oder in guten Werken über ...
	den hatte, ein ſehr paſſendes Local gebaut wurde, das ...
	Zweite Claſſe à 6 Rthlr. Einlage. ...
	Wir haben übrigens gleich dem Schreiber in ...
	Freihafen ...
	auf die Herzen der Zuſchauer, auf ihre Fäuſte den ...
	Freihafen ...
	türlich kein Menſch zum Vorwurfe machen ...
	Freihafen ...
	den zuverläſſigſten und achtbarſten Quellen ...
	Freihafen ...
	zu viel Wundärzte gebildet werden können, und ...
	Freihafen ...
	ſtor M. Gehe bei den ſächſ Kammern beantragt, ...
	nahm dies Lichten immer mehr und mehr ...
	uns Laien Aufſchlüſſe zu ertheilen, wenn wir anders ...
	andere Eigenthämlichkeiten auf den Entſchluß, den ...
	werden zu müſſen ſcheint; – ſelbſt dann, wenn ...
	pörend ſein, ſich von Laien, die doch gewöhnlich nur ...
	Der Gehalt für eine ſolche Kuratel aber und der ...
	hat dieſem Suchen gefügt. Das Verfahren ...
	Freihafen ...
	während man von Sachſens Schulen im ...
	Ermunterung durch Anerkennung bedarf, ſoll es ...
	Freihafen ...
	zwingt den Subcollecteur Looſe aus einer andern ...
	ſein, wenn der jetzige Gärtner deſſelben ſtatt des ...
	Freihafen ...
	änderliche geſetzliche Regel über die Konfeſſion, ...
	Dritte Claſſe à 6 Rthlr. Einlage. ...
	Freihafen ...
	denn die durch die Weihnachtgeſchenke verurſachten ...
	- Freihafen ...
	Freihafen ...
	= ...
	baut 1 Schock 10zolliger Grundſtücke in einfacher ...
	Freihafen ...
	Eigennutz der Bauherrn, den ich als Quelle des ...
	Freihafen ...
	„Straf. Du die Deine, ich will meine ſtrafen“ ...
	noch ſo ſchwer für die Trompeten geſchrieben, ſo ...
	Freihafen ...
	müſſen glaubt, um nicht dem eben ſo ſeufzenden ...
	die Manipulation der Schumann hergeſtellt ...
	Freihafen ...
	nicht Athem zu holen; mit Schrecken hörte ich, daß ...
	Freihafen ...
	werde! – Allgemein hört man jetzt Klage führen, ...
	- Freihafen ...
	ſten Sinne des Worts, quellen gleichſam aus den ...
	: ...
	zu laſſen, dieſe nolens volens gegen geringe Ent“ ...
	ſprungen ſein: „Laſſen Sie mir raußer, ick ...
	Freihafen ...
	diger-Collegiunter dem Hrn. Hofpr. Dr. Francke, ...
	- Freihafen - ...
	allen Seiten umgangen und durchlöchert. Es ſind ...
	Mad. Rettich (Elvire). Bleibt halter ſtets ...
	  ...
	weiſe, da ich doch nicht wiſſen könne, was ...
	Freihafen ...
	Werden aber damit auch die früheren vielfältig ...
	dieſe Vertheilung – hat gänzlich aufgehört, ...
	erwähnt, eriſtirt wieder ein Geſetz, was dem Compagnie ...
	Freihafen ...
	zweimalige Vermummung Ritter Egberts ſei ...
	boten krank wird, ſie denſelben in ihrem Ouartier ...
	Freihafen - ...
	– 416 – . ...



